
Kampf um den Titel
Beilngries nach Sieg gegen Freising auf Platz zwei

Beilngries- Nach der knappen
Niederlage inl Pokal ist die
SchaclunannscltaR des SC
Beilngries nun in der Kreisliga
erneut nach Freising gereist.
[)iesma] gelang ein souveiiiilcr
5,5:2.5-Erfolg

Da Sim(lor Bfr(is Sllitzcn}) roll
erneut von] Gegner aus takti-
schen Gr(indcn freigelassen
wurde, startete Bcilngrics mit
einem kampflosen Sieg in die
Rtmde. UngeRahrdete Renüsen
von Siegfried Schmid, Stefan
Huber und Reinhard Riedl sta-
bilisierten das Ergebnis. Als [)o-
minic Bader in Zeitnot aufge-
ben musstë. drohte der Wett-
kampf wieder eng zu werden.
Die verbleibenden Partien
konnten dann aber doch alle
gewonnen werden: Viktor Pak
meisterte ein Schwerfiguren-
mittelspiel mit taktischem Ge-
schick, Vincent Bates konnte
die nach) einer mutigen Gambit-
Erößnung gewonnene Mehrüi-
gur verwerten und Ronald VÖ-
gerl siegte mit einer Springerga-
bel in besserer Snllung. Der SC
Beilngries steht nun drei Spiel-
tage vor dem Saisonende auf
dem zweiten Tabellenplatz der
Kreisliga. In den beiden kom-
menden Runden spielt der SC
gegen den Tabellenfilhrer TSV
Mainburg und den Drittplat-
zierten SK Abensberg un) die
Nleisterschaft.

Stark ersatzgeschwächt
musste der Gegner aus Weiche-
ring in Beilngries gegen die

zweite Mannschaft der llaus-
herren antreten - die beiden
stärksten Spieler lelilLen. Trotz-
dem drohte nach rund zwei
Stultden eine Niederlage f(li
Beilltgries, liacllcleiil d is zu-eile
nil(] (]:is siebte Brett \,('plot(:il
gingen. Am ersten Brett konnte
Laurenz Taffncr cin Remis er-
reichen, Andreas Lohmeyer am
letzten Brett rcttcrc sich auch in
ein Unentschiedeta. Nachdem
lteimund Kirsch seinen Mehr-
bauerii nicht in einen Sieg um-
wandeln konnte und auch das
Remis akzeptierte, standen die
Chancen schlecht. Einen Fehler
des Gegners nutzte schließlich
MichaelKonhäuser aus und ge-
wann am dritten Brett, Markus
Reindl zeigte seine Endspiel-
stärke und nutzte seinen Mehr-
bauern zum Sieg. Zuletzt sperr-
te Waldemar Wagner den Turm
seines Gegners ein, eroberte ihn
und sicherte mit seinem Sieg
den knappen 4.5:3,5-Erfolg für
Beilngries.

Mit einem ungl(icklichen 3:3-
Remis musste sich die dritte
Beilngrieser Mannschaft aus-
wärts gegen Moosburg begnü-
gen. Durch eine kurzfristige Ab-
sage musste ein Brett freigelas-
sen werden, wodurch man
gleich von Beginn an einen
Punkt im Rilckstand lag. Durch
Siege von MichaeIGillig, Moritz
Schneider und Medard Schnei-
der konnte die Niederlage abge
wehrt tmd noch ein Unent-
schieden erreicht werden. Z)K
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Duellauf Augenhöhe: Siegfried Schmid vom SC Beilngries (rechts)
und sein Gegner Günther Bauer trennten sich Remis, am Ende
revanchlerte sich der SC aber für die Pokalniederlage und gewann


